
BESCHLÜSSE 

BESCHLUSS DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 20. November 2013 

über die Inanspruchnahme des Flexibilitätsinstruments 

(2014/97/EU) 

DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPÄI­
SCHEN UNION — 

gestützt auf die Verordnung (EU, Euratom) Nr. 1311/2013 des 
Rates vom 2. Dezember 2013 zur Festlegung des mehrjährigen 
Finanzrahmens für die Jahre 2014–2020 ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 11, 

auf Vorschlag der Europäischen Kommission, 

in der Erwägung, dass es nach Prüfung aller Möglichkeiten einer 
Mittelumschichtung innerhalb der Teilrubrik 1b notwendig er­
scheint, das Flexibilitätsinstrument in Anspruch zu nehmen, um 
im Gesamthaushaltsplan der Europäischen Union für das Haus­
haltsjahr 2014 den Mittelansatz für die Finanzierung der zypris­
chen Strukturfondsprogramme über die Obergrenze der Teilru­
brik 1b hinaus um 89 330 000 EUR aufzustocken, um Zypern 
zusätzliche Mittel aus den Strukturfonds für das Jahr 2014 in 
Höhe von insgesamt 100 000 000 EUR zu gewähren — 

HABEN FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Im Rahmen des Gesamthaushaltsplans der Europäischen Union 
für das Haushaltsjahr 2014 wird das Flexibilitätsinstrument in 
Anspruch genommen, um den Betrag von 89 330 000 EUR an 
Mitteln für Verpflichtungen in Teilrubrik 1b bereitzustellen. 

Dieser Betrag dient zur Aufstockung der Mittel für die Finan­
zierung der zyprischen Strukturfondsprogramme der Teilrubrik 
1b. 

Artikel 2 

Dieser Beschluss wird im Amtsblatt der Europäischen Union ver­
öffentlicht. 

Geschehen zu Straßburg am 20. November 2013. 

Im Namen des Europäischen 
Parlaments 

Der Präsident 
M. SCHULZ 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
V. LEŠKEVIČIUS
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( 1 ) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 884.
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